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Beitragsservice stellt Jahresbericht 2022
vor – Krieg und Zeitenwende bislang ohne
nennenswerte Auswirkungen auf den
Rundfunkbeitrag

• Mehr Wohnungsneubauten und Beitragsanpassung im August
2021 führen zu leichtem Ertragsplus; perspektivische
Auswirkungen des Ukraine-Kriegs nicht absehbar.

• Inflation und Tarifsteigerungen sorgen für höhere Aufwendungen
für Beitragseinzug; Maßnahmen des unternehmensweiten
Strategieprozesses wirken kostendämpfend.

• Bundesweiter Meldedatenabgleich mit dem Versand von



Klärungsschreiben angelaufen; Beitragsservice empfiehlt
Nutzung von Online-Services für die Rückmeldung.

Köln, 13.06.2023 – Die Erträge aus dem Rundfunkbeitrag lagen 2022 bei
rund 8,57 Milliarden Euro: Insgesamt 8,4 Milliarden Euro flossen an ARD, ZDF
und Deutschlandradio, 162 Millionen Euro erhielten die
Landesmedienanstalten. Das ist ein Plus von 1,73 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr – trotz Ukraine-Krieg und Zeitenwende. Grund für den Anstieg der
Erträge ist die vom Bundesverfassungsgericht beschlossene Anpassung des
Rundfunkbeitrags auf 18,36 Euro pro Monat, die der Beitragsservice Anfang
August 2021 umgesetzt hat. Im Gegensatz zum Vorjahr galt die neue
Beitragshöhe nicht nur für fünf Monate, sondern erstmals für das gesamte
Jahr.

Mehr Neubauten und verändertes Umzugsverhalten sorgen für Zuwachs bei
Beitragskonten

Wie die Zahl der Beitragskonten insgesamt, die im Berichtsjahr knapp die
Marke von 46 Millionen erreichte (2021: 45,74 Millionen), stieg auch die Zahl
der zum Rundfunkbeitrag angemeldeten Wohnungen auf rund 39,79
Millionen (2021: 39,71 Millionen). Bernd Roßkopf, Leiter des
Geschäftsbereichs Finanzen und Services beim Beitragsservice, vermutet als
Grund hierfür neben der erneut gestiegenen Zahl neu gebauter Wohnungen
(rund 296.000 Neubauten in 2022) vor allem Nachholeffekte nach der
Corona-Pandemie – etwa aufgrund aufgeschobener Umzüge von
Studierenden.

Krieg und Zeitenwende bislang ohne erkennbare Auswirkungen

Trotz der wirtschaftlichen Unsicherheiten und der deutlich gestiegenen
Inflation sank erneut die Zahl der Personen, die aus sozialen Gründen vom
Rundfunkbeitrag befreit waren. Am 31. Dezember 2022 lag sie bei 2,43
Millionen und damit um rund 2,4 Prozent unter dem Vorjahreswert (2021:
2,49 Millionen). Die Entwicklung folgt dem deutschen Arbeitsmarkt: Auch
dort war die Zahl der Empfänger/-innen von Arbeitslosengeld II (seit Januar
2023: Bürgergeld), die rund zwei Drittel der Befreiten ausmachen, allen
ökonomischen Widrigkeiten zum Trotz erneut rückläufig. Ebenso wie die
Corona-Pandemie hat damit bislang auch der Krieg in der Ukraine keine
merklichen Auswirkungen auf die Anzahl der Befreiungen.



Ankunft von Geflüchteten aus der Ukraine so unbürokratisch wie möglich
gestaltet

Um den Geflüchteten aus der Ukraine die Ankunft in Deutschland zu
erleichtern, tat der Beitragsservice sein Möglichstes. Da ukrainische
Kriegsgeflüchtete in der Regel von der Rundfunkbeitragspflicht befreit sind
und in Gemeinschaftsunterkünften grundsätzlich keine Anmeldepflicht zum
Rundfunkbeitrag besteht, sperrte der Beitragsservice etwa die Anschriften
von Flüchtlingsunterkünften, um zu verhindern, dass Geflüchtete im Rahmen
etablierter Prozesse automatisiert zur Klärung der Rundfunkbeitragspflicht
angeschrieben werden. Zudem erweiterte der Beitragsservice sein
fremdsprachiges Angebot auf rundfunkbeitrag.de. Alle relevanten
Informationen zum Rundfunkbeitrag für Geflüchtete finden sich dort seit
März 2022 nicht nur auf Deutsch und Englisch, sondern auch in ukrainischer
Sprache.

Der Beitragsservice mit Sitz in Köln ist eine nicht rechtsfähige Verwaltungsge
meinschaft von ARD, ZDF und Deutschlandradio. Er ging 2013 aus der Gebühren
einzugszentrale der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten (GEZ) hervor, die
1973 gegründet wurde und bis Ende 2012 für den Einzug der Rundfunkgebühr
zuständig war. Die Hauptaufgaben des Beitragsservice sind der Einzug des Rund
funkbeitrags und die Verwaltung der rund 46 Mio. privaten und nicht privaten
Beitragskonten. Mehr Informationen unter rundfunkbeitrag.de.
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